
71.ste GENERALVERSAMMLUNG DES STUDENTS’ UNITED NATIONS – CICG GENF 

BESCHLUSS X – GUINEA-BISSAU 

THEMA : NACHHALTIGE ENTWICKLUNG     
 

BETRIFFT :     FISC (FISHERIES INTERNATIONAL SUPERVISION COMMITTEE)  
ZUR BEKÄMPFUNG DER ILLEGALEN FISCHEREI 
 

DIE GENERALVERSAMMLUNG, 
 

Stellt fest, dass jährlich rund 50 Milliarden USD an wirtschaftlichen Verlusten durch illegale 
Fischerei entstehen, welche somit nach illegaler Abholzung und illegalem Bergbau das 
drittlukrativste Verbrechen im Bereich der natürlichen Ressourcen ist, 

 
 
Betont,  dass allein 6 Milliarden USD in der Region AESAN und 2.3 Milliarden USD im Golf von 

Guinea durch illegale Fischerei jährlich eingebüsst werden und immer mehr Fischer zu 
illegalen Mitteln greifen, 

 
 

Ist besorgt,  dass illegale Fischerei nicht nur grosse wirtschaftliche Verluste erzeugt, sondern auch 
langfristig zur starken Reduktion der Fischbestände führt, was zur Dezimierung einer 
der wichtigsten Nahrungsgrundlagen vieler Menschen beiträgt,  

 
 

Ist alarmiert, dass bis jetzt noch keine zielführenden Massnahmen getroffen wurden und die 
Menschen in den betroffenen Ländern an Folgen wie Nahrungsmangel und 
Hungersnot leiden, 

 
 
Ruft in Erinnerung, dass sich die EU als einer der grössten Akteure der Fischerei mit insgesamt rund 

80'000 Fangschiffen verpflichtet hatte, der illegalen Fischerei bis 2020 ein Ende zu 
setzen, aber bislang keine Verbesserungen sichtbar geworden sind,  

 
 

Beschliesst die Gründung der von der WTO finanzierten internationalen Kommission FISC 
(Fisheries International Supervision Committee), welche sich mit der Bekämpfung der 
illegalen Fischerei beschäftigt und die Bestimmung der von illegaler Fischerei 
betroffenen Länder vornimmt,   

 
Legt fest, dass diese Organisation zur Unterstützung der vor Ort bestehenden 
Fischerei-Kontrollbehörden in jedem betroffenen Land mindestens eine Kontroll- und 
Beratungsstation aufstellt, um die illegale Fischerei wirksam einzugrenzen.  

Der deutsche Text ist maßgebend. 

  


